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In der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg-

Halle, Sonntagr 44. den 21. Februar 1858.
Hierzu eine Beiläge.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung
Aufgegeben in Berlin den 20. Februar 9 Uhr 50 Min. Vorm.

Angekommen in Halle den 20 Februar 10 Uhr 47 Min. Vorm.
London, den 20. Februar Jn der Freitags-Nachtſitzung des Unterhauſes brachte Gibſon, trotz

der Verſicherung Lord Palmerſtons, die Verſchwö
rungsbill beeinträchtige keineswegs das Aſylrecht,
ein Amendement dagegen ein, welches die Liberalen,
Peeliten und D'Jsraeli unterſtützten Bei der Ab
ſtimmung über das Amendement wurde die Regierung
mit 234 gegen 215 Stimmen geſchlagen

Deutſchland
Berlin, d. 19. Februar. Nach der „Zeit iſt die Ueberein

kunft wegen Erhöhung der Rübenzuckerſteuer in der beabſichtigten
Weiſe am Dienstag den 16. d. Mts. von den hier zu dieſem Zwecke
zuſammengetretenen Commiſſarien des Zollvereins unterzeichnet worden.
Dem Vernehmen nach iſt für den Austauſch der Ratifikationen eine
dreimonatliche Friſt feſtgeſetzt. worden.

Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 18. Febr. Am Miniſtertiſch
befanden ſich der Miniſterpräſident und die Miniſter v. d. Hebdt, Simons, v. Weſt
phalen v. Manteuffel I. Die Tribünen waren überfüllt Auf der Tagesordnung
ſtand der Bericht über die Geſetzesvorlage betreffend die Suspenſion der Be
ſchränkungen der verfafſungsmäßigen Zinſen Nach einigen geſchäftlichen
Mittheilungen Settens des Präſidenten und nachdem einige zu dem vorliegenden Ge
ſetze eingebrachte Abänderungsvorſchläge die Abgeordneten Nathuſius und Reichenſper
ger (Mahen) verleſen, erhält zuerſt das Wort der Berichterſtatter Abg. Wagener (Neu
ſtettin) zu einem längeren Vortrage Für das Geſetz ſprechen darauf. die Abg. Dier
gardt und Dr. Wentzel gegen daſſelbe der Abg. Berger. Nachdem der Abg. Dr.
Wentzel eine faſt zweiſtündige Rede für das Geſetz gehalten nimmt der Abg Rei
chenſperger (Mahen) das Wort gegen das Geſetz

Die „Zeit rekapitulirt die letzten Verhandlungen des Hauſes
der Abgeordneten und äußert gelegentlich der Jagdrechtspetitiv
nen eine Meinung, die, wenn ſte miniſteriell iſt, den Jagdrechts
Bodenmännern wenig Troſt gewährt

Zur Sache ſelbſt kann nämlich die Zeit die Bemerkung nicht un
terdrücken daß den ehemaligen Jagdberechtigten die Erhaltung des
Friedens und guten Einvernehmens mit ihren früheren ſogenannten
Unterthanen mehr werth ſein dürfte, als die Wiedererlangung eines
Rechtes, welches ſich pachtweiſe zum größten Theile wieder in ihren
Händen befindet oder gar die Erlangung einer jedenfalls doch nur
ſehr mäßigen Entſchädigung

Die Plehwe-Jachmann ſche Angelegenheit beſchäftigt noch
nigsberg zufolge giebtimmer das Publikum Nachrichten aus Kö

das Jntereſſe der dortigen Bevölkerung ſich in der unzweideutigſten
Weiſe für den ſchwerverwundeten Lieutenant Jachmann kund. Die
Stellung des Sohnes des erſchoſſenen Generals v. Plehwe möchte in
Königsberg unhaltbar ſein, auch abgeſehen von der Zerrüttung ſeines
Vermögens Die „Spen. Ztg. bringt über die beiden Duellan
ten folgende Mittheilungen

Der General Lieutenant v. Plehwe erhielt ſeine militäriſche Vorbildung im hie
ſigen Cadettenhauſe von wo er 1812, und zwar gleich als Seconde Lieutenant zu
der damaligen NormalDragoner Compagnie übertrat. Bei Haynau wo ſich das
leichte Garde Cavallerie Regiment dem er damals angehörte, ſehr auszeichnete ver
diente er ſich das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe, ſonſt aber war er in den vaterländi
ſchen Feldzügen noch bei. Groß Görſchen, Bautzen, Dresden, Culm, Leipzig, La Ro
thiere, Bar ſur Aube, Arcis und Paris gegenwärtig. Von 1815 ab gehörte er hier
in Berlin dem ehemaligen GardeUlanen und jetzigen Garde Küraſſter Regiment an,
bei welchem er auch 1834 zum Major avaneirte und überhaupt bis 1842 verblieb,
aus welcher Zeit der kräftige, rüſtige Mann gewiß noch Vielen in Erinnerung ſein
wird. In dem letztgenannten Jahre erhielt er zugleich als Oberſt Lieutenant das
Commando des 4. Ulanen Regiments wurde 1845 Oberſt und befehligte von 1848
ab die CavallerieBrigade in Königsberg, 1851 erfolgte ſeine Ernennung zum Ge
neral Major und 1854 die zum General Lieutenant wozu ihm ſogleich das Com
mando der I. Diviſion, wieder in Königsberg, übertragen ward. Ganz vor Kurzem
erſt iſt dieſer General in den Ruheßand übergetreten. Der Seconde Lieutenant Con
rad Jachmann iſt erſt ſeit 1851 in den Dienſt getreten und zwar gleich bei dem 3.
Küraſſter Regiment wo er 1853 zum PortepéeFähnrich und das Jahr darauf zum
Lieutenant avancirte. Merkwürdig iſt, daß bei dem 3. Küraſſter Regiment ſchon ein
ganz ähnlicher Fall vorliegt, indem nämlich 1725 zur Zeit, wo es noch mit dem heu
tigen Dragoner Regiment zuſammen ein Dragoner Regiment bildete, beider Chef
der General Major v. Dockum ebenfalls wegen Familienzerwürfniſſe, von einem
Hauptmann ſeiner Truppe im Duell erſchoſſen wurde.
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aber um ſo begründeter iſt

Bemerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe.
s Zweiter Artikel.

(Fortſetzung aus Nr. 43.)
3) Die demokratiſche Kreditpolitik des Präſidenten

Buchanan.
Bei einem Urtheil zumal wenn es ſo ſchroff auftritt, wie es die

Botſchaft gethan hat, iſt es die Pflicht der Kritik auf die beſtehende Ge
ſetzgebung Rückſicht zu nehmen. Die Botſchaft thut dies nicht nur nicht,
ſondern ſie ignorirt gerade den einflußreichſten Theil der amerikaniſchen
Bankgeſetzgebung.

Wir haben ſchon früher auseinander geſetzt daß die amerikaniſchen
Banken gezwungen ſind für jede Note die ſie ausgeben den vollen Be
trag in leicht umſetzbaren Sicherheiten. bei dem Bankdepartement als Pfand
niederzulegen. Seitdem haben mehrere deutſche Zeitungen bis herab auf
das Zwickauer und preußiſche Wochenblatt dieſe Angelegenheit beſprochen,
mit dem einzigen Unterſchiede, daß das preußiſche Wochenblatt behauptet
die Banken in Amerika hätten weil ſie zeitweilig ihre Zahlungen ſus
pendirt hätten förmlich bankerott gemacht. Die preußiſche Wöchnerin
kann ſich aber zufrieden geben von den 300 Banken des Staates New
York iſt nur eine fallit geworden alle übrigen haben innerhalb der ihnen
geſetzlich zuſtehenden Zwiſchenfriſt von 14 Tagen ihre Zahlungen wieder
begonnen. Liegt nun für jede Note, die ausgegeben worden der volle Betrag
als Pfand bei dem Bankdepartement, ſo iſt eigentlich für ſie eine Reſerve
nicht. mehr nöthig und die Reſerve, welche in der Bank liegt dient nach
amerikaniſchem Geſetze ausſchließlich zur Sicherheit für die Depoſiten. Am
4. Jan. 1857 hatten aber die 1400 amerikaniſchen Banken

Reſerve oder Baarvorräthe t 58,349,838 Doll.
Pfandſchaften, die für die ausgegebenen Noten beim
Bankdepartement niedergelegt werden mindeſtens 214,778,822

272,128,660 Doll.

Dagegen betrugen
die umlaufenden Noten
die Depoſiten

214,778,822 Doll.
230,351,352
445,130,174 Doll.

Die Sicherheit verhielt ſich daher in Metallreſerve, in Baarem und in
geſtellten Pfandſchaften zu den Noten und Depoſiten wie 1 zu. 17 Die
Botſchaft dagegen hat das Verhältniß wie 1 zu 7 gefunden und um ein
ſo auffälliges Mißverhältniß aufzuſtellen und die noch unter dem Drucke
der Kriſe geſchreckten Gemüther gegen die Banken deſto ſicherer einneh
men zu können unterließ es die Botſchaft zu erwähnen daß die Ban
ken in Folge des Geſetzes außer den Baarvorräthen noch ein der Summe
der umlaufenden Noten gleichkommendes Vermögen in den pfandweiſe nie
dergelegten Sicherheiten; bei dem von der Regierung eingeſeßzten Bankde

partement haben.
So wunderbar dieſe Jrrthümer und Mißgriffe ſind, dennoch ſind ſie

nicht die einzigen und größten.
Der Staat New-Hork ſpielt als Handelsſtaat der Union die Haupt

rolle in der neueſten Kriſe. NewYork unterhält die ausgedehnteſten Ver
bindungen mit Europa, namentlich in Betreff des Geld und Wechſelver
kehrs. Dies iſt der Grund, warum die obige Bankgeſetzgebung zuerſt von
dem Staate NewYork ausging. Alle namhaften Banken der Union ha
ben aber mit wenigen Ausnahmen unbedeutender Kreditinſtitute daſſelbe
Geſetz angenommen. Nach der Vorſchrift des Geſetzes macht der Jnten
dant des Bankdepartements des Staats NewYork den Stand der Ban
ken am 1. Jan. des Jahres bekannt und auf den letzten Ausweis vom
Jan. 1857 bezieht ſich auch die Botſchaft. Die weſentlichſten Elemente,
welche die Lage einer Bank anzeigen, betreffen 1) das Grundkapital 2)
den Notenumlauf, 3) die Depoſiten, 4) die Vorſchüſſe und Diskontirun

gen und 5) die Metallreſerve. Nun war aber der Stand der New ork
Banken in den regelrechten Jahren 1852 und 1854, ſodann unmittelbar



Roſtock d. 17. Febr. Die „H. N. ſchreiben Die Ein Blute erkauft und die mich glorreich gemaht haben um ein wenig Frieden zu er
gabe des (ſeines Lehramtes entſetzten) Profeſſors Baumgarten an das langen d an vengen n neues Opfer Wo on s aufhören Wem
Miniſterium, in welcher er auf Einleitung eines kirchenordnungsmäßi e GHeſer net tie en e e e e re das
gen Verfahrens antrug, iſt demſelben, wegen unpaſſender Schreibweiſe liche Oppoſtkion in einem großen Augenblicke zu beginnen ſondern um der Welt en
zurückgegeben worden. Er hat darauf, in gemilderter Faſſung der Seiſpiel von der Politik i geben die allein die Zukunft gewinnen kann. Zum
Motivirung, denſelben Antrag zum zweiten Male eingereicht und nun e W d e n en e a eſeter n Wer

i f di i i e Part Beſtegten ſchonen müſſe.mehr den Beſcheid erhalten, daß auf dieſen Antrag nicht eingegangen die Geſchichte Englands übergehend, beweiſt er, dal herrnee ehe Nacht
werden könne. gefallen ſind bis Wilhelm III. das Recht wieder eingeſetzt. Derſelbe habe ein feſte

Frankreich. Wert gegründet, well ihm das Kolze Volk Englands nach dretzehnfährigem Regieren
b haeb den Namen des Wiederherſtellers der öffentlichen Freiheiten habe geben können. NahParis, d. 18. Febr. Heute um 2 Uhr begann im geſetzgeben Slivier ergriff Granier de Caſſagnac für das Project das Wort. Er ſuchte die Noth

den Körper die Verhandlung über das Sicherheitsgeſetz. wendigkeit zu beweiſen, in der ſich die Kammer befinde der Regierung Waffen i
Emil Slivier, der Pariſer Oppoſttions Deputirte, begann die Diskuſſton. Er die Hände Zu geben die ihr geſtatten die Feinde der Geſellſchaft auf immer un

ſagt, er erhebe fich, um die Verſammlung zu bitten das vorgelegte Geſeh zurückzus ſchädlich zu machen. Der Marquis de Dandelarre und Herr Pichon ſprachen geg.
weiſen er handle dabei in keinem Partei Intereſſe, er greife Niemanden an, ſondern die Annahme des Geſetzes nach welchen Herr Baroche Staatsraths Präſident u
ex wolle nur einfach dem legitimen Souverain, der nach Mirabeau das Recht iſt, RegierungsCommiſſar, zu Gunſten deſſelben ſprach. Hierauf wurde die allgemein
ſeine Ehrfurcht bezeugen. Olivier erklärt nur für die Verſammlung ſelbſt, nicht für Diseuſſton geſchloſſen die der einzelnen Artikel beginnt morgen. Die Sitzung war
das Publikum zu ſprechen. Er macht zuerſt dem Geſetze den Vorwurf, unter einem um 5 Uhr zu Ende
falſchen Vorwande vorgelegt zu ſein, denn das Attentat, das die Fürſehung glücklicher S
Weiſe verhindert habe, ſei im Auslande ausgeſponnen und von Fremden ausgeführt Paris d. 18. Febr. Die Berichte, die uns aus London zu
worden ſei alſo kein franzöſiſches Verbrechen. Den zweiten Vorwurf den er dem kommen, ſind nichts weniger als beruhigend für das Miniſterium
Geſetze macht, iſt, alle Principien, welche die civiliſirten Völker als weſentliche Grund elage der Criminak Geſehgebung betrachten zu verleßen. Das Profect fahrt er Wie ich einem Briefe, der von einem wohl unterrichteten Manne her
fort „verletzt zuerſt das Princip- der Theilung. der Gewalten. Die Juſtiz muß rührt, entnehme, iſt Lord Palmerſton ernſtlich bedroht. Seine Popu
immer von der Executiv Gewalt getrennt ſein, wie Montesquten lehrt, denn larität iſt in Folge der Bill gegen die Verſchwörer ſtark erſchüttert
ſonſt könnte der Richter die Gewalt eines Unterdrückers haben. Das Project des Si worden und die Verhaftung des Hrn. Bernard hat die Stellung des
cherheits Geſetzes überliefert das Vermögen die Freiheit der Bürger dreien Agenten
der Executiv Gewalt. Vor dieſem Tribunal neuer Art verſchwinden die Formen, Dremiers nicht gebeſſert. Die Gegner derſelben ſagen nun mit Lord
die man ſelbſt bei der ſchnellſten Procedur nicht unterdrücken kann. Kein Verhör, Brougham, Lord Campbell, Lord Lyndhurſt und anderen Autoritäten
keine Confrontation mit den Zeugen keine Vertheidigung keine Oeffentlichkeit. Je des Landes daß dieſe Verhaftung, die auf Grundlage der vorhande
des Strafgeſetz muß klar und deutlich das Vergehen ausdrücken, denn ſonſt iſt es, nen Geſetze vorgenommen worden iſt, am beſten die Nutzloſtgkeit ein
anſtatt eine Sicherheit zu ſein, eine Drohung.“ Olivier geht hierauf auf die ein 5 inzelnen Beſtimmungen des Geſetzes über, um zu beweiſen, wie undeutlich daſſelbe iſt er Veränderung darthue Seit den Krimagen iſt keine ſolche Auf
und wie es zu allen möglichen Auskegungen Veranlaſſung geben kann. Zugleich er regung im Lande geweſen wie jetzt, und man vergißt über die eine
hebt er ſich mit zroßer Energie gegen die rückwirkende Kraft, welche das Geſetz hat, Frage die Ereigniſſe in Jndien und China. Mit der größten Span
ne e h pntergren r Nach a v nung ſieht man dem Schickſale des Antrages von Milner Gibſon ent
Regierung hinreichend ſtrenge Geſetze, um diejenigen welche complottiren, ſi F. e obei cheinen Geſſtaſten betheitgen ober ſich derer derartiger Zergehen ſchulvig gegen und es ſpricht ſich in den beſtunterrichteten Kreiſen die Mei

machen zu beſtrafen Das neue Geſetz iſt alſo, wie Olivier ſagt nur gegen die nung aus die Bill werde die. Prüfung der Debatte nicht beſtehen
gerichtet, welche auf andere Zeiten warten. Der Redner macht hierauf auf die Folgen Jch darf Jhnen aus beſtunterrichteter Quelle verſichern daß Graf
aufmerkſam die das neue Geſetz haben muß. Diefenigen, welche Unzufriedenheit kund Perſigny bei Lord Derby einen Beſuch abgeſtattet hatte um beim
gegeben welche ſchlecht votirt haben u. ſ. w., können dieſem Geſetze verfallen. Zu Fort r t ügleich Jebt daſſelbe Veranlaſſung zu Denunciationen. Die e bedroht von Führer der Tories zu erwirken, daß derſelbe die Bill unterſtütze, nach
ihren Dienern die ſie wegſchicken, die Gläubiger von ſhren Schuldnern e. das dem Lord Palmerſton in weſentliche Veränderungen eingewilligt hatte
neüe Geſetz wird für alle ſchlechten Leidenſchaften eine Waffe. Die große Poli Lord Derby hat ſein Bedauern ausgeſprochen und ſeine Mitwirkung
n z inta dann m m ging W er n p die a auf das entſchiedenſte verweigert. Von dem Jnhalte der Depeſche
Folitik allein kann ſte verachten. er ſelbſt na en Regeln dieſer kleinen Po Ka in t ſe Waglitik iſt. das Geſetz ſchlecht. Sie regieren ſeit neun Jahren. Sie ſind in Frie t das Tultert a Garieenn der ne in e Wir
den mit der Welt. Sie haben eine zahlreiche und kriegeriſche Armee eine ge ewskis an das Tuilerieen Cabinet gerichtet har, hängt viel ab aVon wen wer ehe R h J en Jhre die Volksthümlichkeit Lord Palmerſton's wird ſich von dieſem e

t Und wahre Gitadellen erheben ſh. auf verſchtedenen Puneten. Keine Freie nur ſchwer erholen Geändert haben ſt die Zeiten allerdings ſtarheit beſteht die fürchterlichſte aller Freiheiten die der Preſſe beſteht darin nichts r e 7 Le Peeſe nd ſich
Anderes zu ſagen als was der Regierung gefällt und Sie verlangen doch Geſetze ch keine Sp i wehbr n ne u edes öffentlichen Wohls. Fürchten Sie nicht. daß das Land Jhnen antwortet auch keine Spur mehr von jener Furcht vor einem re e e ekerS

7habe Jhnen meine Freiheiten“ geopfert, meine Traditionen welche ich mit meinem der Franzoſen wie während der erſten Monate nach dem Staat
e

vor dem Ausbruche der Kriſe in Dollar wie folgt ten fünf Jahre in Europa, hauptſächlich in England und Norddeutſch
Juni 1852. Juni 1854. Sept. 1857. land zu ihrem vollen Nominalbetrag untergebracht iſt. Die Botſchaft

Kapital 59,705,000 92,334,000 107,507,000 wirft den Banken vor daß ſie die Preiſe der Waaren in die Höhe ge
Notenumlauf 27,940,000 36,705,000 27,122,000 trieben daß die hohen Preiſe die europäiſche Einfuhr und dadurch die
Depoſiten 65,634,000 96,267,000 84,529,000 Verſchuldung Amerika's an Europa verdoppelt hätten und daß in Folge
Vorſchüſſe, Diskont. 127,245,000 174,141,000 170,846,000 deſſen die amerikaniſche Induſtrie zurückgeblieben wäre. Aber die Bot
Baarvorrath 13,304000 18,510,000 14,321,000 ſchaft erwähnt nicht der faſt ausſchließlich mit erborgten Geldern ausge r

Ver gleichen wir die beiden äußerſten Perioden, ſo war das Bankkapital e Führten Eiſenbahnen der nür auf Bons und Wechſel gegründeten Spe
um 47 802,000 D. und der Baarvorrath um 1,017,000 D. gewach kulationen in Ländereien, der großen Ausdehnung von Handelsunterneh
ſen dagegen war der Notenümlauf um 818,000 Doll. vermindert. mungen nordamerikaniſcher Firmen mit der ganzen Welt lediglich auf
Die Zunahme der Vorſchüſſe und Diskontirungen erreicht noch nicht die Grund von offenen Freditbriefen und Wechſeln, für welche den Korreſpon
Vermehrung des Bankkapitals, abgeſehen davon daß auch die Depoſtten. denten jener Häuſer keinerlei Bedeckung geboten wird. Dem allen ſoll
um nahezu 20 Mill. D. zugenommen hatten. Bringt man hierbet den die Schmähung auf die n hen oder wirklichen Mißbräuche
bedeutenden Aufſchwung des Handels während der letzten Jahre in An ſchon oft reformirten Bankſyſtems zum Deckmantel dienen unter Vor

ſpiegelung weiterer Reformen. Offener iſt es wenn die New Horker

rikaniſche Bürger ſelbſt ganz eben ſo viel wenn ich mehr verloren

lag welcher bekanntlich anderwärts eine faſt fabelhafte Vermehrung des er et in dte eWecſen Maas und der Vorſchüſſe bewirkte, ſo kann man in jenen Preſſe fretlich ohne Schaam n Amerika ſet durch die Leichtgläubigkeit

Zahlen gewiß nur den vollgültigen Beweis einer maßvollen Bankverwale Kuropas um nahezu o Mill. Thlr. bereichert worden ſte hätte jedoch
tung anerkennen Wir wüßten kaum ein großes Handelsland zu nennen, Hinzufügen können, durch Operationen, bei denen ſehr wahrſcheinlich ame
welches in dieſen Jahren günſtigere, ja beſcheidenere Bankausweiſe zu bie baren
ten hätte. Wenn bei einem Geſammt Notenumlauf von nur 27,122,000 aben. e
D. im Staate New York, für welche Staatsſicherheiten deponirt ſind, und Das was dig alte Welt an die neue verloren hat nach amerikani
außerdem mehr als die Hälfte, nämlich 14,321,000 D. baar zur Deckung ſchen Quellen an 1000 Mill., iſt wirklicher Verluſt. Die amerikaniſchen
liegen man die Urſachen und Uebel einem „ſchwindelhaften Papiergelde Banken hatten ſicherlich von der Schuldſumme ihres Landes ſichere Kunde

31 J ſyſtem und „ausſchweifenden Bankkrediten aufbürden will, ſo liegt die und ſie wußten daß bei dem Ausbruche der Kriſe gerade ſie den erſten
Vermuthung nahe daß man Verſuche mit einer Staubwolke machen und Stoß empfangen würden. Um den Sturm auf ihre Koffer abzuleiten oder
den Leuten Sand in die Augen ſtreuen will. wie wir uns früher ausdrückten um ſich nicht den letzten Dollar entzier

i Die Botſchaft hat unſre Zuſtände nicht erkannt ſie träumt von der dere de de e e
l i itwi i tigkeit iſt als ihrem Landel Metallgeldwirthſchaft, wo die Kreditwirthſchaft in vollſter Thätigkeit iſt ſehen Begchettgen Sundenkecy vie Bern wegt

ſie ſieht nur eine beſchränkte amerikaniſche Bankkriſe wo die viel mächti 8 Mn n ausgedehntere Handelskriſe die erſten Handelsſtaaten durchſchüt dieſen Vorwurf in der e aber aus andern Gründen als
kelt und durchrüttelt ſte mißt die Urſachen und Uebel den Banken bei und wie ſie die Botſchaft d ſie haben durch die Hülfeleiſtung, die ſie

n erkennt nicht, daß die SpekulationsUebertreibungen noch weit überſpann der wilden m Fpekulation leiſteten, den kaufmänniſchen Kre
ter und wilder in Amerika aufgetreken ſind, als in Europa, und zuletzt dit die Ehre der e r verletzt. Sie haben ſich dieſes Vorwurfs

J ſtellt ſie als Heil und Troſtmittel eine Bankreform in Ausſicht „Aber aber im Intereſſe ihres Landes ſchuldig gemacht. Für dieſen gewiſſenloſem
n Euröpa“, ſagt der Londoner Economiſt, „möge doch ja nicht glauben, als Patrietir mung der Zahlungsunfähigkeit ſimulirt, zum dadurch die Schuld

wenn irgend eine Reform jener Bankzuſtände im Stande wäre, die Wie e e e Breen Prritt e iſt
Erſchütter r it verknü t denn ſie haben zumderholung der Erſchütterungen und der damit verknüpften ſchweren Ver Vortheil ihres Landes mit geholfen Europa un 1600 n en

luſte für Europa zu verhindern. Europa darf ſein gutes Geld und Ka rpital nicht mehr wie bisher gegen amerikaniſche Werthpapiere hinborgen, deln. Wir werden übrigens ſpäter noch einmal auf einige andere Seiten

e e und des amerikaniſchen Bankweſens, von welchen die Botſchaft ſ. ig wi 3Das in den Vereinigten Staaten in Eiſenbahnen und in andern auf e ſchaft ſo wenig wieSpekulation unternommenen Bauten gebundene Kapttal beläuft ſich auf z we Wöchnerinnen auch nur eine Ahnung zu haben ſcheinen, zurück
mehr als 10090 Mill. Thle. in Aktien deren große Anzahl nach Angaben ommen.
einen Amerikaniſchen Autorität faſt werthlos iſt, die aber während der letz Fortſetzung folgt.
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ſtreiche. Entweder glaubt man alſo, Lord Palmerſton habe übertrie
ben, indem er das Bündniß mit Frankreich als von der neuen Bill
abhängig darſtellte, oder man hält ſich ſonſt geſicherter wor einem
Kriege. Hoffen wir, daß auch dieſer Sturm vorübergehen werde.

Großbritannien und Jrland
London, d. 18. Febr. Nachts (Tel. Dep.) IJn heutiger Un

terhausſitzung wurde die Debatte über die Verſchwörungsbill fort
geſetzt. Es nahmen Sykes, Bulwer, Ruſſell, Disraeli das Wort
gegen dieſelbe, Ward und Palmerſton vertheidigten ſie. Die zweite
Leſung wurde mit 318 gegen 173 Stimmen geſtattet.

Belgien.
43 Brüſſel, d. 18. Febr. (Tel. Deph) Die Herzogin von
Brabant iſt heute Nachmittag 25 Uhr von einer Prinzeſſin leicht

und glücklich entbunden worden. (Erzherzogin Marie von Oeſterreich,
geb. 23. Auguſt 1836, des verſtorbenen Erzherzogs Joſeph Palatins
von Ungarn Tochter, iſt ſeit dem 22. Auguſt 1853 vermählt mit dem
Belgiſchen Kronprinzen Herzog Leopold Victor Marie von Brabant.
Die jetzt geborene Prinzeß iſt das erſte Kind aus dieſer Ehe.)

Rußland und Polen
Die „Poſener Ztg. vom 17. Februar meldet „„Es geht das

Gerücht um, im Königreiche Polen ſeien Bauernkrawalle aus
gebrochen die aber keineswegs gegen die Regierung ſondern gegen
Gutsbeſitzer gerichtet waren und zwar in Folge der Maßnahmen zur
Aufhebung der Leibeigenſchaft. Wir ſind indeſſen bis jetzt nicht im
Stande irgend Zuverläſſiges darüber mitzutheilen, und es wird über
haupt abzuwarten ſein, ob etwas Wahres dem Gerüchte zu Grunde
liegt.

Türkei.
Aus Marſeille vom 17. Febr. wird telegraphirt: „Laut Be

richten aus Konſtantinopel vom 10. d. M. nahmen die Unruhen
in Bosnien einen ernſteren Charakter an. Der Preis der Lebens
mittel war in der türkiſchen Hauptſtadt binnen einer Woche auf das
Doppelte geſtiegen.

Aus Konſtantinvpel, 10. Febr. wird dem „„Nord gemel
det: „Die Pforte konzentrirt ihre ganze Aufmerkſamkeit auf den Zu
ſtand der ſlawiſchen Provinzen. Ethem Paſcha wird in einer Miſſion
nach Serbien gehen, und Cabuli Efendi wird ſich nach Bosnien und
der Herzegowina begeben. Die Bewohner der aſiatiſchen und der
europäiſchen Türkei leiden in dieſem Winter ſehr von der außerge
wöhnlich ſtrengen Kälte.“

Oſtindien.
Aus Marſeille, 17. Febr. wird telegraphirt: Die Poſt aus

Bombay vom 23. Jan. iſt eingetroffen. Sir C. Campbell rückte
an der Spitze von 10,000 Mann durch Rohilcund vor, um Luckno
von Neuem anzugreifen Jung Bahadur befehligte eben ſo viele Ghur
kas. General Outram wehrte ſich mit ſeinen 4000 Mann zu Alum
bagh gegen 30,000 Feinde Der Ober Befehlshaber beſchleunigte die
Operationen vör Eintritt der Hitze. Die Zahl der Kranken im engli
ſchen Heere war groß. Seit der letzten Poſt waren nur zwei Regi
menter aus England angekommen. Der Bombay Times zufolge be
fanden ſich unker 150 Perſonen die auf Befehl Sir Hugh Roſe's
hingerichtet wurden zwei Häuptlinge welche zu Delhi, und 55,
darunter 35 Mitglieder der Königsfamilie, welche zu Gargaon ge
hängt wurden.
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Minerva Bergwerks Acten [5) 79 B. Deſſ.

geſtohle und 18 Kiſch

Wir ſichern demjenigen unter Verſchweigun
ſeines Namens nach Befinden eine Selohnune

welcher uns den Thäter an
zeigt, ſo daß derſelbe zur gerichtlichen Unter

was auch eine
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Auction.
Donnerstag,

den 25. Februar er
Vormittags II Uhr

ſollen in dem Schweingel'ſchen Gute zu
Kock witz

ein Rüſtwagen, ein Rollwagen, ein Renn
ſchlitten ein Laſtſchlitten eine Wäſchrolle,
eine Kuh, eine Fehrſe, drei Ziegen und zwei
Schweine,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung in Preußiſchem Gelde verkauft werden

DOelitzſch, den 17. Februar 1858.
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung.

deutscher, englischer und amerikanischer (onstruction,
von Schönem, gesangvollem Metallton- und angenehmer, präcigester Spielart,

empfehlen ünter mehrjähriger Garantie, z festen und billigen Preise

Steingräber o Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 7.

Die Strohhutfabrik von Aug. Berger,
Brüderſtraße Nr. 13,

f

I in
empfiehlt ihre Strohhutwäſche und Bleiche auch in dieſem Jahre einer gütigen Beachtung

O G m C r mm a m e m.
r L. Garde Schmeerſtraße,erhielt wieder eine neue Sendung

in Waſſer und Acas. Dies
hibet, Orleans und VIantillen
Schmeerſtraße

in ſchwarzen Lnistre,
zeigt ergebenſt an

Elementarlehrer geſucht.
Ein Rittergutsbeſitzer in Weſtpreußen ſucht

einen Elementarlehrer, welcher ſeinen Sohn in
den Anfangsgründen unterrichten und zugleich
die Stelle des Vorleſers bei dem Gutsbeſitzer
der an den Augen leidet, übernehmen ſoll.
Muſikaliſche Bildung wird gewünſcht. Gehalt
150 170 Thaler. Der Antritt kann ſogleich
erfolgen.
Reflectanten wollen ſich unter Beifügung
ihrer Zeugniſſe bei Eduard Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung melden.

Auction.
Dienstag d. 23. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen am hieſigen Hafenhauſe 30 Stück
gut gehaltene Hohlkarren und eirea 2 Schock
Bohlen meiſtbietend verkauft werden.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger Taxator-

Ceſſion einer Domaine.
Fa milienverhältniſſe wegen iſt ſofort eine

vorzügliche Pachtung mit einem Uebernahme
Kapital von ca. 25,000 abzugeben und zu
übernehmen. L. Finger.

Holz Auction.
Sonnabend
Den 27. Februar dieſes Jahres

von früh 9 Uhr an
ſollen in dem früher Koch jetzt Nudolph
ſchen Holze bei Mücheln eires
40 Schock Buſch und Dornwellen und
130 Stück Eichen auf dem Stamme, welche

ſich zu Nutzholz, Eiſenbahnſchwellen c.
eignen,unter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen meiſtbietend verkauft werden
Sct. Micheln, den 16. Februar 1858.

Der beauftragte v. Helldorff ſche Förſter

a Fritzſch.
Etablissement.

Den geehrten Herren Mühlenbeſitzern die
ergebenſte Anzeige, daß ich mich in hieſiger
Stadt als Mühlenbaumeiſter etablirt habe, und
bitte bei vorkommenden Neubauten und Repa
raturen um geneigte Berückſichtigung, indem
ich eine ſolide Ausführung verſpreche.

Naumburg a/S. den 20. Februar 1858.
G. Mr. Mödler,
Mühlenbaumeiſter.

Mittwochd. 24.
d. M. treffen wir mit
einem großen Trans

ort vorzüglicher
e e Arbeits und Wa

genpferde in Welbsleben ein.
Samtleben a Heinemann.

Zu verkaufen

und SchönſchreibNnterricht wird zu jeder beliebigen Stunde
am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet Honorar mit Garan
tie 3 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus. 2

O. Lamdmnanmn jun., Halle „Englischer Hof.
eine Tuch, Schnitt d Modewaaren, ſeidene Mantil

len und Frühjahrsmäntel empfehle ich zu herabgeſetzten Preiſen ganz e

W. Giebnner
in CoBnmer n.

b

Bettfedern e Daunen net bot M. W. Gebner t
in COſönern,

Esparſette, Schöne Meſſ. Apfelſinen
Luzern e und Citronen offerire in

Mein Schnell

Rothen e und aunernhitTurnips Saamen ligſt. Julius Riert 2
Große ſüße Türkiſche Pflaumen offe

rirt bei Centnern und Pfunden billigſt

Richard Fungmeister
Schön gebrannten achten Mocea, Che

ribon und MenadoCaffee und delika
ten DomingoCaffee a Pfd. 10 Sgr.
empfiehlt täglich friſch gebrannt t

von letzter Erndte empfiehlt

W. Giebnerin Conner m.

Hav. Honig,
Böhmiſch Pflaumenmus

empfiehlt W. Giebner Richard JSungmeister.
in Cönnern Trotha.Sonntag friſche Pfannkuchen, wozu freund

Mein complettes Lager von alten Bremer lich einladet t Kn i uch.

en en annlten Nachrichten.B. W. Güebner Vermaählungs Anzeige.
in Cönnern Otto SanderWilhelmine Sander geb. JohnGuand, echt peruaniſchen, empfiehlt 9 SeLindenau b. Leipzig

B. W. Giebner
in Chnnern. TodesAnzeige.

Jch widerrufe hiermit das durch mich ent
Am 17. d. Mts. nahm von uns der

Herr nach kurzem, aber heißem Todeskampfe
ſtandene Gerücht, welches über den Kaufmann
Schröder und die Ehefrau des Handarbei

den theuern Gatten, Sohn, Bruder und Schwa
ger, Chriſtian Friedrich Buſch, Paſtot.

ter Teichert hier in Umlauf iſt, weil daſ allhier, im noch nicht vollendeten 47. Lebens

ſelbe auf Unwahrhelt beruht. eLöbejün, den 18. Februar 1858
jahre

Chriſtian Gottſchall.
Den fernen lieben Freunden des Dahinge

Holz Auction.

ſchiedenen Vorſtehendes zur Nachricht mit
Bitte zugleich, um ſtille Theilnahme an un e

Mittwoch den 24. d. M. früh 9 Uhr ſollen
auf hieſigem Rittergute

ſerm Schmerz
Gutenberg b. Halle, d. 18. Febr. 1858

Die trauernde Familie

circa 200 Eſchen und EllernNutzſchäfte u
Donnerstag den 25. d. M. früh 9 Uhr

circa 200 Malter Ellern

Buſch.
Dank.

Allen guten Freunden, ſo wie auch allen

ſind 2 große fette Schweine in Nr 16 zu
Langenbogen.

meiſtbietend unter der Bedingung verkauft wer Mitſchülerinnen unſerer verſtorbenen guten
den daß der dritte Theil der Kaufſumme ſo Emilie, welche ihren Sarg mit Guirlanden
gleich im Termine und das Uebrige bei Abfuhr und Kränzen ſchmückten und ihr das letzte G
des erſtandenen Holzes gezahlt werden muß. leite zur ewigen Ruhe gaben ſagen wir auf

Wallhauſen bei Sangerhauſen, dieſem Wege unſern wärmſten Dank.
den 18. Februar 1858. Die vetrübten Eltern Horlebeck

Lieberkühn. in Lauchſtädt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilgge zu Nr. 41 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 21. Februar 1858.

Jtaliten.
Die Regierung von Neapel hat jetzt die Note des Turiner Ka

hinets in Betreff des „Cagliari““ beantwortet. Dieſe Gegennote iſt
vom 30. Januar datirt und von Herrn Caraffa an den ſardiniſchen
Geſchäftsträger zu Neapel gerichtet. Weder das Argument des Hrn.
v. Cavour, daß das Schiff auf dem hohen Meer, fern von der Küſte
aufgegriffen, noch den Ein wand, daß der Kapitain deſſelben ſeines
freien Willens nicht mächtig geweſen ſei, erkennt die neapolitaniſche
Regierung an ſie behauptet vielmehr, daß das Schiff einen Akt der
Piraterie ausgeübt habe, und daß ſie daher nach dem Völkerrecht be
fugt geweſen ſei, daſſelbe auch auf hohem Meer aufzugreifen.

Die Prozeßverhandlungen in Sachen der Jnſurgenten von Pon-
za und Sapri und der Schiffsmannſchaft des „Cagliari zu Sa
herno mußten am 8. d. M. auf unbeſtimmte Zeit vertagt werden,
da ſich an dem mitangeklagten engliſchen Jngenieur Wat Spuren
des Wahnſinns zeigten und deshalb der geiſtige Zuſtand Watt's erſt
definitiv konſtatirt werden ſollte. Die heftigen Scenen, denen er bei
wohnte der Ueberfall des Schiffes durch die Verſchwornen bei der
Abfahrt von Genua, ſeine Einkerkerung in Neapel, die Jſolirung, in
der er ſich befand da er nicht Jtalieniſch verſteht, ſeine Reiſe nach
Salerno in einem dichtgeſchloſſenen Wagen, das Schauſpiel des rich
terlichen Verfahrens das Alles hat ihn niedergedrückt und ſeiner
moraliſchen Kraft beraubt. Im Gefängniß zieht er ſich von ſeinen
Leidensgefährten zurück und nimmt weder Troſt noch Rath an. Er
wollte ſich mit ſeinem Raſirmeſſer den Hals abſchneiden und wurde
nur durch die Energie Des Kapitains vom „Cagligri““ daran ver
hindert

Aſien.
Oer Britiſche Admiral Seymourx hat von der Tiger- Jnſel aus

kurz vor Beginn des Bombardements von Canton einen General
Befehl erkaſſen, worin er ſämmtlichen Offizieren und Mannſchaften
empfiehlt, das Leben und Eigenthum der friedlich geſinnten und un
bewaffneten Einwohner der Stadt ſorgfältig zu ſchützen Nicht blos
gebiete dies die Menſchlichkeit, ſondern eben ſo ſehr die Politik, wel
che es wichtig erſcheinen laſſe, die wohlwollenden Geſinnungen derje
nigen Klaſſen der Chineſiſchen Bevölkerungen zu bewahren, deren ma
terielle Jntereſſen und Neigungen andere ſeien, als die der hohen
Mandarinen und des Militairs in Canton, gegen welche allein alle
Feindſeligkeiten gerichtet ſeien.“ Auch unterſagt dieſer General Befehl
alles Plündern, als demoraliſtrend und die Disciplin untergrabend,
auf's Strengſte. Dreihundert Chineſen ſind von den Engländern
angeworben und bei dem Train angeſtellt worden. Sie ſind in blaue
Jacken gekleidet und tragen eine weiße Schärpe über die linke Schul
ter quer über Bruſt und Rücken bis zur rechten Hüfte; jeder Mann
iſt mit einer Nummer bezeichnet.

Der Pariſer „Moniteur“ enthält eine Beſchreibung der Haupt
ſtadt Cochinchina's, HüeFo, ihrer Zugänge von der Seeſeite, ihrer
nach dem Vaubanſchen Syſtem von franzöſiſchen IJngenieuren aufge
führten Wälle ec., ſo daß es faſt ausſteht, als ſei alles dies in Pa
ris bereits zum Behufe eines nahe bevorſtehenden Angriffs genau ſtu
dirt worden. Die innere Stadt iſt eine große viereckige Feſtung von
2 Stunden Durchmeſſer mit den Paläſten des Kaiſers, der höchſten
Würdenträger c. Das Regiment wird als ſehr elend und die
Habſucht der Mandarinen als unerſättlich geſchildertr. Die Stadtbe-
völkerung iſt daher arm und die Straßen ſind öde. Schließlich wird
folgender Ausſpruch eines Miſſionärs bei dem Anblick der von Gras
überwucherten Plätze citirt: „Der Menſch fürchtet, ſich hier nieder
zulaſſen. Und in der That, wenn man das Verfahren der höchſten
Behörden in Cochinchina nur einigermaßen kennt, ſo begreift man

leicht, daß die Unterthanen ſich hübſch entfernt vom Souverain hal
ten. An den Orten, wo Fuchs und Wolf hinkommen, wagen es noch
Haſe und Kaninchen, Gras zu weiden aber unerhört iſt es, daß ſie
ihr Lager in der Höhle des Tigers aufſchlagen.““ Hiermit deutet
denn der „Moniteur“ die Nothwendigkeit an, die Civiliſation in dies
Land zu tragen.

Nach einer Berechnung, welche das „Univers“ den Jahrbüchern
der Propaganda Videi entlehnt, beſtehen auf der geſammten hinterin
diſchen Halbinſel überhaupt 11 apoſtoliſche Vikarigte mit 339 Prie-
ſtern und 520,100 Katholiken

Amerika.
Neuyork, d. 4. Februar. Jm Senate zu Waſhington iſt die

Debatte über die Botſchaft des Präſidenten in Bezug auf Kanſas
vertagt worden. Das RepräſentantenHaus hat den Bericht des Aus
ſchuſſes erhalten welcher ernannt worden war um ſein Gutachten
über das Benehmen des Commodore Paulding, welcher bekanntlich

abzugeben. Die Mehrbeit des Ausſchuſſes erklärt ſein Verhalten für
einen ſchweren Mißgriff, welcher von Seiten des Congreſſes gerügt
zu werden verdiene. Der Gegenſtand ward dem Ausſchuſſe des gan
zen Hauſes überwieſen. Aus dem Hauptquartier des Heeres in
Utah ſind Nachrichten vom 18. Januar eingetroffen. Brigham
Young hatte im Tabernakel wiederum eine kriegeriſche Predigt gehal
ten und die Heiligen aufgefordert, ihn nicht im Stiche zu laſſen.
Oberſt Johnſton erwartete, daß ſeine Truppen im Frühling mit den
Mormonen zu kämpfen haben würden.

Nachrichten aus Halle.
Am 20. Februar.

Heute beging einer unſerer Mitbürger der Schneidermeiſter
J. Ch. Müller, das 50 jährige Jubiläum als Bürger unſerer Stadt.
Eine Deputation des Magiſtrats überbrachte dem Jubilar welcher be
reits am frühen Morgen durch Geſang des Stadtſingechors begrüßt
worden, die Glückwünſche der ſtädtiſchen Behörden woran ſich ſpä
ter noch vielfache Beweiſe der Liebe und Theilnahme reiheten.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am 19. Februar 1858.

Die bereits beſtrafte Dienſtmagd Clara Höhne von hier hatte Mitte Januar
d. J. der Caroline Hartig hier bei der ſie ſich einige Tage aufhielt, ein Paar Schu
he, ein kattunes Kleid, einen neuſilbernen Haarpfeil, ein karrirtes Halstuch, ſowie ei
nen Pfandſchein auf ein Kleid geſtohlen und ſich vom 27. Jan. bis 4. Februar ge
ſchäfts und arbeitslos in der Gegend von hier bis Gera umhergetrieben. Beider
Vergehen geſtändig, wird ſie mit Jahre Gefängniß Polizei Aufſicht und Verluſt
der Ehrenrechte beſtraft.

Die unverehelichte Chriſtiane Friederike Hoffmann hier, 18 Jahr alt und noch
nicht beſtraft, hat ſowohl beim Färbereibeſitzer Jentzſch, als auch beim Kaufmann
Gundermann Waaren angekauft und bei der Bezahlung mehrere mit Pfennigen gefüllte
Geldrollen, mit der Angabe daß jede von ihnen die darauf verzeichnete Summe in
Silbergroſchen enthalte, hingegeben. Bei Gundermann wurde der Betrug entdeckt
und ſie deswegen heut mit 1 Monate Gefängniß 50 Thaler Geldbuße oder noch 1
Monat Gefängniß beſtraft.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. October 1857 wurden aus der verſchloſſenen
Wohnung des Cantor Gräßner in Teutſchenthal mittelſt Einbruchs eine Menge Klei
düngsſtücke, Mobilien, Uhr und Eßwaaren, im Geſammtwerth von 50 Thlr. entwen-
det. Der Maurer Auguſt Kießling aus Teutſchenthal war dieſes Diebſtahls ange
klagt, weil ihn 2 Zeugen die verehelichte Gröbel und der Handarbeiter Carl Wend
ler, in ſener Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr mit einem gefüllten Sacke auf den Schul
tern und in Strümpfen dicht bei der Wohnung des Eantor auf dem Wege von da
nach ſeiner Wohnung geſehen hatten. Der Angeklagte leugnete ſtellte auch mehrere
Defenſionalzeugen durch deren Ausſage er die Glaubhaftigkeit fener beiden Bela
ſtungs zeugen anfocht. Der Gerichtshof gewann jedoch aus den Ausſagen jener Zeu
gen die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten und verurtheilte denſelben,
dem Antrage des StaatsAnwalts gemäß, zu 2 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht.

Dem Briefträger Kluge war vom unverſchloſſenen Boden am 26. Decbr. 1857
naſſe Wäſche entwendet worden. Der bereits öfter beſtrafte Schuhmachergeſell Franz
Schagf aus Weißenfels damals hier in Arbeit war am Abend jenes Tages im Be
ſitz naſſer Wäſche und gerade ſolcher als dort fehlte geſehen worden hatte ſich ohne
Grund aus ſeiner Arbeit entfernt und war auch nach Figur und Gang als der er
kannt worden der an jenem Abend, mit einem Packet unter dem Arme aus dem
Klugeſchen Hauſe kommend, geſehen worden iſt. Wenngleich der dieſes Diebſtahls
angeklagte Schaaf die That leugnete, ſo hielt ihn der Gerichtshof doch für überführt,
und verurtheilte ihn wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren Zucht
haus und Polizeiaufſicht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Februar.

Kronprinz Hr. Ober-Appellat.-Ger. -Aſſeſſor v. Wartenſtein a. Bibra. Hr.
Offiz. v. Bernſtorff a. Hameln. Hr. Agent Hachelhahn ar Luckenwalde. Hr.
Fabrikbeſ. Schwenke a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Stallmann a. Plauen, Pel
zer a. Mühlheim, Aßmann a. Lüdenſcheid.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Göltzer a. Gnölbzig. Hr. OAmtm. Roth
m. Gem. a. Tremnitz. Hr. Offiz. v. Dalowick a. Prag. Hr. Jngen Rödger
a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Ludewig u. Wecker a. Berlin, Wappler a. Bä
renwalde, Müller a. Zürich, Reicius a. Eſchwege, Hammer a. Zeitz.

Goldner iüng: Hr. Chemiker Kramer a. Berlin. Hr. Fabrik. Himmelreich a.
Stuttgart. Hr. Kaſſenverwalter Bornemann a. Königsberg. Die Hrrnu. Kaufl.
Hintze a. Brandenburg, Hackſtein a. Braunſchweig Müller a. Bernburg Jll
rüſch a. Berlin.

Stadt Mamnburg: Hr. Partik. Schlümer a. Dresden. Hr. OAmtm. Grubram
a. Lippſtadt. Hr. Chemiker Stender m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
n a. Zeitz Wiegand a. Berlin, Egener m. Sohn a. Frankfurt, Buſekiſt a.

öln.
Schwarzer Rär: Hr. Gaſtgeber Koch a. Heygendorf. Geſchäftsreiſ

Bernhardt a. Leinefelde.
Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Sommerguth g. Neuhaldensleben. Hr. Garagon

a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lüttenberg a. Hettſtedt, Simon a. Magdeburg

Hr.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Oekon. Klaus a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Heinrich a. Potsdam.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

337,52 Par. E.
0 Par.
54 pCt.

5,1 R.

Luftdruck 338,21 Par. L.
Dunſtoruck 0,85 Par. L.
Rel. Feuchttgkeit 70 pCt.
Luſtwärme l 9,2 G. Am

337,36 Par. L.

Par S40 pt.
0,5 G. R.

336, 98 Par. L.
0,78 Par. L.

67 pt.
5,7 G. R.Walker und deſſen Genoſſen in Nicaragua gefangen genommen hatte

Jnſ erate in die Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eis leben, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen
fels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Connern.
Carl Eißner in Delitzſch
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. GExius, Papierhandlung in Merſeburg

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.
H. A. Schmid s Buchhandlung in Querfurt.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.



Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt

niß, daß vei unſerer hieſigen Receptur Klein
ſchmieden Nr. 9 an allen Wochentagen in

Den Stunden von 9 Uhr Sparkaſſen Ein
lagen angenommen und zurückgezahlt werden.

Der Rendant wird zwar auch an andern
Stunden wenn er im Büreau anweſend iſt
Einlagen annehmen und zurückzahlen, jedoch
mit Ausnahme der Nachmittagsſtunden von
2 5 Uhr, da derſelbe in dieſer Zeit andere
Geſchäfte hat, bei denen er durch den Verkehr
mit den Sparkaſſen Intereſſenten geſtört wer
den würde.

Halle den 15. Febr. 1858.
Die Kreisſtändiſche Direction der Sparkaſſe

des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Polizei Verordnung.
Die Polizei Verordnung vom 2. Auguſt

1855, betreffend die Einführung von Hunde
Maulkörben wird in den meiſten Fällen ſehr
ungenügend befolgt indem den Hunden nur
einfache Riemen, ja Gummibänder angelegt
werden welche das Beißen nicht verhindern
und den zum Saufen nöthigen Spielraum
nicht einmal gewähren. Nach Berathung mit
dem hieſigen Magiſtrate wird deshalb auf
Grund des S. 5 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 14. März 1850 Folgendes
verordnet

Vom 15. März d. J. ab darf kein Hund,
welcher zum Ziehen von Karren oder Wagen
in den Straßen der Stadt gebraucht wird, in
gleichen kein Fleiſcherhund, Bulldogg oder
Dogge ſonſtiger Raſſe auf öffentlicher Straße
oder Plätzen oder in öffentlichen Lokalen ange
troffen werden, welcher nicht mit einem
aus Draht beſtehenden über die
Schnauze des Hundes hinausrei-
chenden, das Beißen ſchlechterdings
hindernden Maunlkorbe verſehen iſt.
Oie unterlaſſene Befolgung dieſer Vorſchrift
zieht für den Eigenthümer des Hundes eine
Geldbuße bis zu Drei Thalern oder verhält
nißmäßige Gefangnißſtrafe nach ſich.
Uebrigens liegt ein zweckmäßig conſtruirtes

Exemplar eines Maulkorbes bei dem hieſigen
Nadlermeiſter Gaudig, Rathhausgaſſe Nr. 9
wohnhaft, zur Anſicht bereit und ſtellen ſich
die Preiſe je nach der Größe und je nachdem
Eiſendraht oder Meſſingdraht verwendet wird,
von 7 bis 20Halle, den 15. Februar 1858.
Der Königliche Polizei Direckor

v. Voſſe.
Bekanntmachung.

Ein goldener Trauring, welcher inwendig
die eingeſchlagene Bezeichnung hat

G. Se A. G. C. M.
1639 20 Aug 1645. 15. al

iſt in Beſchlag genommen.
Der Eigenthümer reſp. derjenige, welcher

über den frühern Beſitz Auskunft zu geben im
Stande iſt, wird um baldige Meldung reſp.
Mittheilung im Büregu der Herren Polizei
Commiſſarien erſucht

Halle, den 17. Februar 1858.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Bekanntmachung.

Nachdem in dem Konkurſe über das Ver
mögen des Kaufmanns Julius Lachmann
hier der Gemeinſchuldner die Schließung eines
Accords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung
über die Stimmberechtigung der Konkursgläu
viger, deren Forderungen in Anſehung der
Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein
Termin auf

den 4 März d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar, im Ter
mins zimmer Nr. 5 anberaumt worden. Die
Betheiligten welche die erwähnten Forderun
gen angemeldet oder beſtritten haben werden
hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S., am 8. Februar 1858.
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes:
Agez) Freund,
Kreisgerichtsrath.

Wein Auction.
Sonnabend d. 27. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

werden im Gaſthof z den drei Schwä-
nen allhier ſehr gute feine Weine, als:
2 Eymer Rheinwein ferner diverſe Flaſchen
weine darunter Margeaux, La Rose, Chateau
Talbot Medoc la KRose, Leoville, Unger, Nie-
rensteiner, Geisenheimer, Hochheimer, Hoch-
heimer Berg, Champagner, Rhein wein Mousée,
einige Sorten Liqueure, gerichtlich verauctionirt
werden.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

J. A
Auction.

Montag den 1. März a. er. Nachmitt. 2
Uhr wird in dem Palmie'ſchen Grundſtücke
in Giebichenſtein eine im Garten befind
liche Bretterbude gerichtlich verauctionirt
werden.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger Taxator.

Hausverkauf.
Das den Böttchermeiſter Münnich ſchen

Eheleuten gehörige, hierſelbſt im Neu endorfe
unter Nr. e belegene Wohnhaus nebſt Hin

tergebcuden und eirea Morgen Garten,
ſoll auf Antrag der Beſitzer in dem hierzu auf

den S. März e. Nachm. 8 Uhr
in meiner Expedition anberaumten Termine
verkauft werden wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden. z

Das Haus gewährt eine ſchöne Ausſicht
über die Stadt und enthält 6 heizbare Zim
mer 6 Kammern 3 Küchen, 2 Keller und
das Hintergebäude einen Pferdeſtall und darüber
noch eine beſondere Wohnung

Eislbeben, den 8. Februar 1858.
Der Rechtsanwalt und Notar

Bindewald.

Unterzeichnete iſt geſonnen ihr zu Gött-
mitz an der Fuhne gelegenes Anſpanngut,
62 Morgen Feld beſten Weizen und Raps-
boden, ſowie ohngefähr 12 Morgen Wieſen
und Gärten enthaltend, und die Gutsgebäude
in gutem baulichen Zuſtande, aus freier Hand
öffentlich meiſtbietend, entweder im Ganzen
oder auch im Einzelnen, unter den im er
mine bekannk zu machenden Bedingungen zu
verkaufen. Zur Annahme der Gebote iſt Ter
min auf den 8 März e. Vormittags 10 Uhr
in der Schenke zu Göttnitz angeſetzt, wozu

ſinden wollen.
Auch können Kaufliebhaber ſchon vor dieſem

Termin in Unterhandlung mit mir treten und
bei annehmlichem Gebot den Kauf abſchließen.

Göttnitz, den 19. Februar 1858.
Earoline Eberius.

Grundſtück und Geſchäfts
Verkauf.

Ein Grundſtück, in welchem ein nahrhaftes
Material Produkten und Agentur Geſchäft
betrieben wird, ſoll mit Ladeneinrichtung ver
änderungshalber für den ſoliden Preis von
2500 verkauft und 1. April d. J. über
geben werden Alles Nähere ertheilt
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr. 3.

Ein mit dem Zuckerrüben Bau vertrauter
HekonomieVerwalter und eine tüchtige Land
wirthſchafterin finden 1. März und 1. April
gute Stellen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Einen gut empfohlenen Handlungs Diener

weiſt zum ſofortigen Antritt nach
J. G. Fiedler in Halle kl. Steinſtraße.

Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Jch bin geſonnen mein Grundſtück nebſt

Tanzſaal mit 5 Morgen Feld und Obſtgarten
meiſtbietend den 3. März Nachmittag um 2
Uhr zu verkaufen
W. Wantzlöben, Schenkwirth in Wurp.

Auf der Pfarre zu Unter Peißen iſt eine
Kuh von zweien die Auswahl wegen
Futtermangel ſofort billig zu verkaufen.

S Grundſtücksverkauf. De

e ozu Straße Nr. 2.zahlungsfähige Kaufluſtige ſich geneigteſt ein

Das zum Nachlaß des Kaufm. E. Lierſch
gehörige Mühlgraben Nr. 2 hier, in der un
mittelbaren Nähe der Saale gelegene Grund
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhaus Spei
cher, Comtoir und Niederlagsgebäude, einem
großen Garten und umfangreichen Lagerplatze,
im Ganzen etwas über 600 Flachenruthen um
faſſend, iſt preiswerth zu verkaufen und kann
ſofort übernommen werden. Es iſt früher ein
bedeutendes Speditions-, Commiſſtons-, Pro
dukten c. Geſchäft darin betrieben worden
jedoch würde ſich daſſelbe auch zu einer grö
ßern Fabrikanlage ganz beſonders eignen. Ge
ehrte Reflektanten erhalten nähere Auskunft
durch den Kaufmann E. Deichmann hier

Zum Anfang April ſind 1000 zur er
ſten Hypothek auf ein ländliches oder ſtädti
ſches Grundſtück auszuleihen. Wo ſagt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitüng.

Dienstag den 23. Febr. Nachmittags 2 Uhr
ſollen große Schloßgaſſe Nr. 52 gutgehaltene
Flügelinſtrumente, Bilder in Goldrahmen, Del
gemälde, Waſchſchränke mit Kommoden, Pol
ſterſtühle, Lampen, Tiſche, Regal u. dgl. m.
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Geröſteten Caffee,
extra feiner Movecg, feiner Java
Menado immer friſch bei 2

M. Würstenberg Sohn.c eIn der
Pſeſereschen urchhan dung

in EEalke iſt zu haben n
Die Schule der Chemie

oder Erſter Unterricht in der Chemie, ver
ſinnlicht durch einfache Experimente.
Zum Schulgebrauch und zur Selbſtbe-

lehrung insbeſondere für angehende Apothe
ker, Land wirthe, Gewerbtreibende cGuts Ver an. Von Br. Julius Adolph Stöckhardt.Mit 286 in den Text drten olzſchnitten

Neunte Auflage Preis 2
7

S

Capitalten von 500, 1000, 15900, 2300
und 5 bis 11,000 ſind auf gute erſte Hy
pothek auszuleihen durch J. G. Fledler in
Halle a/S.

Eine Wirthſchafterin perfekte Köchin
von geſetzten Jahren mit guten Zeugni en
ſucht ſofort eine angemeſſene Stelle als Wirth
ſchafterin c. durch Frau Lange, Ranniſche

Ein junger gediegener Mann, 30 32 Jahre
alt, mit 800 Vermögen kann einen free
quenten Gaſthof als Mitpächter o h al
lein übernehmen. Das Nähere be
Ebert sen. in Halle Leipzi

pachten oder zu verkaufen. Näheres bei a
C. Reinhardt, Klausthorſtraße Nr. 29

Wirthſchafterin Geſuch
Eine zuverläſſige Wirthſchafterin, die tüch

tig im Kochen und Molkenweſen iſt und ſich
durch gute Zeugniſſe bei perſönlicher Vorſtel
lung empfehlen kann wird bei gutem Gehalt
zum 1. März e. zur Unterſtützung der Haus
ſrau auf ein größeres Rittergut geſucht. Wo
iſt zu erfragen auf dem Rittergute Kriegs
dorf bei Merſebürg. e

Ein Mädchen von außerhalb, mit den beſten
Zeugniſſen verſehen, ſucht hier oder außerhalb
eine Stelle als Geſellſchafterin oder auch
als Hausmädchen. Das Nähere hierüber

Das iſt allerdings die kläglichſte Manier den
Kopf aus der Schlinge zu ziehen.



Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen höhern Knabenſchule, wel

e die Gymnaſtalklaſſen von Sexta bis TertiaWe T en d. J. die mit 350 R
beſoldete dritte Lehrerſtelle vacant. Geeignete
Bewerber die auch den Unterricht in der Ma
thematik zu ertheilen vermögen, werden erſucht,
ihre Zeugniſſe einzuſenden an den Vorſteher
Br. Thomgae.Freien walde a/O., den 18. Febr. 1858.

Ein tüchtiger, in den Arbeiten der Ausein
anderſetzungs Behörden bereits geübter Proto
kollführer und RechnungsGehülfe, welchem je
nach ſeinen Fähigkeiten ein Gehalt von 15 bis
20 monatlich zugeſichert wird, findet ſofort
Beſchäftigung beim Unterzeichneten.

Querfurt, den 18. Februar 1858

E. EngelKgl. Oekonomie Kommiſſarius.

Stelle Geſuch.
Ein junger thätiger Mann der eine

Reihe von Jahren in einem größeren Bank
und Wechſelgeſchäft ſervirt, auch in andern ge
ſchäftlichen Branchen nicht unbewandert und
mit den beſten Zeugniſſen und Empfehlungen
verſehen iſt, ſucht als Buchhalter eine Stelle.
Gefällige Adreſſen bittet man an Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
Chiffre A. Z. gelangen zu laſſen.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Meier,
Tiſchlermeiſter in Giebichenſtein

Penſtons- Anzeige. Einige Knaben
finden noch eine freundliche und anſtändige
Penſion in der Nähe des Waiſenhauſes, wo
ihnen Nachhülfe in allen Schularbeiten, und
Unterricht in der engliſchen und franzöſiſchen
Sprache und im Klavierſpiel ertheilt wird.
Näheres wird ertheilt am Markt, Trödel Nr. 7,

u Chnuringia.
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Maj. dem Könige von Preußen.

Grundcapital: Drei Millionen Chaler.
Prämieneinnahme 1856
Kapitalreſerve

457,766 Thlr.
15,000 Thlr.

Prämien u. Schadenreſerve: 194,982 Thlr.

Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von
der Direction der Thuringia zum Agenten für Schloß Heldrungen und Umgegend er
nannt und höhern Orts in dieſer Eigenſchaft beſtätigt worden bin.

Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle erlaube ich mir ganz beſon
ders auf die Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen vermöge deren ſie im Stande
iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen

Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäftszweige:
E. Verſicherungen gegen Feuerſchaden, auf Waaren Mobilien, Vorräthe, Ma

ſchinen Fabrikgeräthſchaften, Vieh Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Diemen (Schober,
Feimen), überhaupt alle bewegliche Gegenſtände welche durch Brand vernichtet oder be
ſchädigt werden können ſo auch nach näherer Auskunft auf Jmmobilien.

Kinder und Altersverſorgungen

II. Kapital, Nenten- und Sparkaſſenverſicherungen für den Lebens wie
für den Todesfall, Paſſagier- und Eiſenbahnbeamten-Verſicherungen,

in den mannichfaltigſten Formen, als:
Kapitalverſicherungen auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf einzelne und

verbundene Leben für den Lebens- oder Todesfall
Die Große Vereinsſterbekaſſe zur Sicherung eines kleinen Kapitals, durch wel

ches unmittelbar nach dem Tode des Mitgliedes die Begräbnißkoſten und erſten Haus
haltsbedürfniſſe der Hinterbliebenen gedeckt werden können.

Die Verſicherung von Renten auf Lebenszeit, welche entweder ſofort oder
von einem ſpäteren Zeitpunkte ab gezahlt werden.

Die Allgemeine Kinderserſorgungskaſſe, welche die günſtigſte Gelegenheit
bietet, Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein Kapital zu erwerben das
durch Zins und Zinſeszins, durch Erbſchaften und durch die zufließenden feſten An
theile vom jährlichen Geſchäftsgewinn zu einer auf andere Weiſe nicht erreichbaren
Höhe anwächſt.

Die Sparkaſſe, welche Einlagen jeder Größe annimmt und dafür 3 Zins
und Zinſeszins vergütet.

Die Allgemeine Alterverſorgungskaſſe, die es ſelbſt dem Minderbemittelten
möglich machen ſoll, ſich durch beliebige Einzahlung ſeiner Erſparniſſe von 1 Tha
ler ab für die ſpäteren Jahre ein Kapital oder eine Rente zu erwerben.

Die Kriegsverſicherung, bei welcher den bei der Geſellſchaft verſicherten Militärs

parterre. tEin Burſche kann ſogleich oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim Bäckermeiſter
Apel Millſteaße r

Für einen jungen 16faährigen Mann, körper

niſſen verſehen und für die Buchhaltung ſehr
bald brauchbar, wird eine Stelle in einer grö
ßeren Handlung als Lehrling geſucht. Nähe-
res durch O. Kluge, Ecke der Stein und
Ulrichsſtraße e a

Für ein Material Geſchäft wird zum
April ein Lehrling geſucht.
Näheres bei L. Schwenke,

Steinſtraße Nr. 12.
Ein Burſche, der Luſt hat die Seiler- Pro

feſſion zu erlernen ſindet ein gutes Unter
kommen bei E. Dönitz.Halle, den 18. Februar 1858

Für die Kirche in Niemberg wird ein
Poſitiv mit 3 4 Stimmen zu kaufen geſucht.
Hierauf reflektirende Verkäufer eines ſolchen
IJnſtruments wollen ſich gefälligſt recht bald
bei dem daſigen Schulzen Reuter melden.

große

geſtattet iſt ſich gleichzeitig gegen die Kriegsgefahr mit zu verſichern.
Die Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchädigung an Leben und Ge

ſundheit, welche Paſſagiere auf Reiſen jeder Art, ſowie Eiſenbahnbeamte und
Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.

Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feſt, ſo
lich groß und kraftig, mit guten Schulkennt daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben.

Bei Vorausbezahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Nachläſſe ſtatt.
Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des reglementsmäßig ermittelten

Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil entweder
unter dieſe durch Prämien eder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen ge
meinnützigen Zwecken; das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten.

Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft
ertheilen

werde ich mit Bereitwilligkeit

Schloß Heldrungen, im Februar 1858
R. So Agent der Thuringia.

Gummtſchuhe reparire ich ſchnell
mit Gummi-Guttapercha-Kitt.

Rebuſchieſe, große Brauhausgaſſe 2.

Für Juckerfabriken:
Mehrere tauſend Centner alte gebrauchte Kno

chenkohle und Schaumſchwärze habe ich zu ver
kaufen und erbitte mir hierin Offerten.

Carl Hühnermann in Magdeburg.
Ein gutes Pianoforte iſt zu vermiethen gro

ßer Berlin Nr. 9.

Soeben iſt bei Huncker und Humblot
in Berlin erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben

eApologie Hegel's
gegen

Hr. N. Haym
Karl Mofenkranz.

Preis 8

e a in derBleftersehen uchhanel.
Bekanntmachung.

Ein Fehr ſchwunghaftes Material und
Schnittwagrengeſchäft in einem kleineren Stadt
chen Thüringen s ſoll mit ſämmtlichen Vor
räthen ver änderungshalber möglichſt bald ver
kauft werden.
Die näheren Bedingungen über dieſe Acquiſtion wird Herr Kaufmann L Reußner in

Halle die Güte haben auf mündliche oder
frankirte ſchriftliche Anfragen zu ertheilen

Zörbig

verpachten.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum hiermit die ergebene Anzeige
daß ich auch in dieſem Jahre bereit bin, alle
in mein Fach ſchlagende Arbeiten billig und
ſauber herzuſtellen.

Zörbig, den 17. Februar 1858.
Friedrich Barth,
Maler und Tapezier.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann unter gün
ſofort oder zu Oſtern inſtigen Bedingungen

die Lehre treten bei
Friedrich Barth,
Maler und Tapezier.

den 17. Februar 1858.
Eine neumilchende Kuh mit dem

e Kalbe ſteht zu verkaufen in Tei
cha Nr. 14

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Beeſen Nr. 28.

8 Eine tragende Ferſe ſteht zu
verkaufen in

e Ammendorf Nr. 55.
Ein Backhaus iſt

Näheres Schmeerſtraße Nr. 40.
hier zu verkaufen oder zu

Es empfehlt sich zur Anfertigung und Re-
paratur von Brillen mit anerkannt besten Glä-
sern, MWorgnetten Barometer Fhermometer,
Keisszeuge u. dgl. unter Versicherung billig
ster und guter Arbeit

E. Hagedorn, Opticus,
Markt Nr. 18, im BRifselschen Hause

Eingang durch den Laden.

Bruchbänder
werden ſicher und billig

angelegt bei

R. Melweg,Barfüßerſtraße 9.

Mu terträger in neueſter Form

empfiehlt ewigGummistrümpfeé in ſchöner Qua

lität und Auswahl bei ewig
M. Lejeune's Froſtballenſeife. Ein gu

tes, bequemes Mittel Zur Heilung erfror
ner Glieder.

Zu haben bei KRenrrirn, Reunhäuſer Nr. S.

Bunte Bilderbogen in großer Auswahl à
Buch 5 empfiehlt

A. Henning Glauch. Kirche 13.



Strohhnut- Wäſche und Bleiche.
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſtren werden von fetzt ab fortwährend an

genommen. Zugleich mache ich meine werthen hieſigen und auswärtigen Kunden aufmerkſam
auf eine Auswahl von geſchmackvoll gearbeiten Frühjahrshüten.

Die Putz- und Mode-Handinng von ler ene

Leipzigerſtraße Nr. I2.
Echtes Klettenwurzel- Oel (ſelbſtgefertigt),

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, die Kopfhaarwärzeln kräftigt und ſtärkt und
deren ſchnelles Wachſen außerordentlich befördert; es belebt die bereits erſterbenden Haare neu,
verhindert das frühzeitige Grauwerden derſelben vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es
den Grund zu einem ſchönen Haarwuchſe legt.

Das Glas 21 5 J und 23 mit Gebrauchsauweiſung.
Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft (C- verſchloſſen, um es nicht mit anderen

nachgemachten Oelen unter gleichem Namen zu verwechſeln.
Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Halle a S. übergeben dem

Herrn We Messee Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Jahn, Herren und Damen Friſeur in Gotha

Bandagen fur Bruche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. g.
O vGußeiſerne gegichte Jollgewichte ferre

1 c 20 10 5 3 2 14 2 29 15 8 5 2 P. Stück,ferner Meſſinggewichte vom Pfunde abwärts, ſowie Deeimalgewichte nach Ver
hältniß billigſt.

Gef. Beſtellungen erbitte mir recht frühzeitig, da ſpäter der Begehr nach Gewichten vor
ausſichtlich ſehr bedeutend zu werden verſpricht.

Alte Gewichte nehme ich gegen Vergütung des alt Eiſenwerthes an.
Wagner, Eiſenhandlung,

Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße Nr. 460.
Zu Aufträgen in Grubenſchienen nach diverſen Profilen empfiehlt ſich

O. aS.

Kragen und Jermel
in WPiqué geſtickt empfing wieder

Brnst abe.52. Große Ulrichsſtraße 52.

Weintraube. 4
Heute Sonntag d. 21. Februar I888

Oongerrt.
Zur Aufführung kommt:

rot pornres aus Donizetti's Oper
„Die Faporitin“,
arrang. v Kuntze.

Anfang 3 Uhr E. JohnStadtmuſikdirector

Slkadttheater in Halle.
Sonntag den 21. Februar

Gaſtſpiel des Fräul. Maſſy vom Kroll ſchen
Theater in Berlin-

Einmal
Hunderttauſend Thaler

Poſſe in 3 Akten von Kaliſch,
Muſik von Gährich.

„Wilhelmine“ Fräul. Maſſy.
Montag den 22. Februar Be
Mutterſegen, e

oder: adie neue Fanchon,
mit T e 7 v. Schäffer.

„Chonchon Fräul. MaſſWunderlich.
Ningelwalzen mit gußeiſ. Ringen halt ſtets am Lager und erlaubt ſich die Herren

Landwirthe, beim Herannahen des Frühſahrs, darauf aufmerkſam zu machen

S Wagner.Sein Lager von allen Sorten Stab- und Fein- Eiſen Eiſenblech, Laſtwagenachſen,
Stahlen, Etag. Heiz, Koch und Rundöfen c. empfiehlt O. We a e.

otel- Geſchäftsverlegung.Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mein Geſchäft aus dem alten
Thüringer Empfangshauſe nach dem Hötel des Herrn J. G. Mann verlegt habe und die
Eröffnung unter der neuen Firma

S 5EMGtel Zu Thüringer annoSonntag den 21. d. M. ſtattfinden wird.
Am Sonntag Abend Großes Coneert des Muſikdirector Herrn Stöckel. Entree

à Perſon 2 Anfang 7 Uhr. e en m.Den geehrten Bewohnern der Stadt Halle und Umgegend, ſo wie dem reiſenden Pu
blikum überhaupt, erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſeit dem 1. d. M.
das Hotel zum goldmen Löwen übernommen und allen Reiſebequemlichkeiten ent
ſprechend auf das Komfortabelſte eingerichtet habe. Durch die ſorgfältigſte Bedienung und
die ſolideſten Preiſe werde ich mir die Gunſt eines hochgeehrten Publikums zu erwerben ſuchen
und dafür ſorgen, daß zu jeder Tageszeit à la carte geſpeiſt werden kann. Das table d höte
findet 4. Uhr ſtatt. Auch werde ich vom März ab ein Abonnement für Mittagstiſch ein

richten s S E. Freyberg.Ueber ein Töpfchen von meinem Culmbacher Bier und ein geſtriche-
nes Kuſwan Semmelchen geht nichts darüber.

Mötel Garni Aur Börse
Der Kuiüvwwan iſt kein leerer Wahn. Er birgt ein geiſtiges Weſen

Er bricht ſich nach allen Seiten hin Bahn, Bald wird man am von
ihm leſen, Er kitzelt den Gaumen und übt ſeine Macht, Auf des Leibes
verdauende Werke, Gefrühſtückt des Morgens oder bet Nacht, Durch
dringt er die Nerven mit Stärke, Bei ſeinem Genuß erſforderts der Brauch,
Daſe man Rebenſaft dazu ſchlürfe, Bei Mangel deſſelben erlaubt er es
auch, Daß Bairiſch's zu trinken man dürfe, Jeboch als beſtes Reme-
dinm, Mit Porterbier genoſſen, Dient er bei müsert elkuaan, Womit
ſein Lob nun beſchloſſen.

Nur allein zu haven bei FO. J. SCharre n Halle hell Garng,
S Sonntag giebt es Beefſteak mit SchmorBr. Nich er Veonbon kartöffelchen und Fpeckluchen be

empfiehlt als das vorzüglichſte Mittel gegen A. Lehmann im Bierkeller.
Huſten und Bruſtleiden G. Ninck, Conditor. eReisszeuge

Sonntag in friſcher Bagre eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten vonVanillen-
Sträußelkuchen, Gußkuchen, Blun-
derbräzeln, vorzügliche Pfannen- und
Spritzkuchen bei

G. ANinck, Conditor, Leipzigerſtraße.

Ein Fortepiano iſt zu verkaufen, Preis
60 Weidenplan Nr. S.

Eine Partie große neue Picken und Hacken,
paſſend für Pflaſterer und Steinbrecher, liegen
billig zum Verkauf bei Wilhelm Ecker,
gr. Klausſtraße und Domgaſſenecke Nr. 19.

vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla 00., echlamn 10,
Werkſtatt für mathem., phyſtk. u. optiſche

Jnſtrumente.

Gegen angemeſſene Belohnung
iſt ein am Freitag verlorenes Portemon-
naie, etwas Geld und einige Schlüſſel ent
haltend, abzugeben gr. Ulxichsſtr. Nr. 49 bei

Zickel.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraunb e.
Dienstag den 28. Febr. 18588

22. Abonnements -Concert.
Zur Aufführung kommt
Lebensbilder,

Tongemälde v. E. Jabel.
Anfang 3 Uhr. E. JohnStadt mnuſtdirectorr.

e

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige. S

e

t

Die Verlobung meiner Tochter Minna
mit Herrn Franz Salzmann in Giebie
chenſt ein beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

G. JmmiſchOber Möllern b Köſen
Todes Anzeige.

Am 19. Februar Mittags 12 Uhr ſtarb
nach langwieriger und ſchmerzlicher Krankheit
unſere theure geliebte Pflegetochter ries
Hädigke, in einem Alter von 6 Jahren
an der Lungenlähmung. Wer da weiß wie
glücklich wir waren ſie als Pflegetochter zu
beſitzen, wird auch unſern großen Schmerz er
meſſen, den uns ihr ſo frühes Scheiden verur
ſacht. Nur die Hoffnung auf ein Wiederſehn
vermag uns zu tröſten. Um ſtilles Beileid
bittend widmen wir dieſe traurige Nachricht
allen Verwandten und Bekannten

Werben, den 20. Februar 1858.
Karl Dietrich nebſt Frau, als Pflegeeltern
David Hädigke nebſt Frau, als Eltern.
Ottiliee Hädigke, als Geſchwiſter

ar

Marktberichte.
Halle den 20. Februar.

Sämmtliche in dieſer Woche über Getreide eingelaufene
Berichte von Auswärts blieben in flauer Tendenz, u. meldeten

mehr oder weniger Rückſchlag der Preiſe. Das Geſchäft
hier war deshalb auch in träger Haltung und luſtlos für
Ankäufe übern Bedarf dabei ſich die notirten Preiſe
nur ſchwer behaupteten. Roggen war heute mehr ange
trägen und billiger verkguft, auch Gerſte matt. Bezahlt
iſt heute Weizen 50-—55 56 Roggen 40 43
Gerſte 32 34 Hafer 30 33 Mit Rüböl ge
het es ſehr ſtille, 12 zu haben und bezahlt

Quedlinburg den 18. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 53 Gerſte 833 40Roggen 453 45 Hafer 33 35Mohnbl, der Centner 23 21
Raff. Rüböl, der Centner 14 14

e

Leinöl der Centner 15
Rüböl der Centner 13 13
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